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3um Kapitel

©rofedem a iter famtt ernta h en die kinematographie
heute tut grofjett ©andern auf einer Stufe fteljt, tie deren

©ofeirtëterecljligurtg a ither 3ioeifeI fehl', intern fie sunt
©emehtgut deê gefantteit So!£e§ gemot5 en if±, rotrd int=

mer mteder ßet ©elegenijeit oott gemtffer Seite nerfucljt, ihr
„ein§ lutëgunnfcfjen". So lieh int ,/St. ©aller ©agßlatt"
3er. 200 turnt 27. Sfugitft ein ©err ©. @...n, nnfereê 38if=

fenê Sefimdartehrer in Si. ©allen, einen ©eineitSergttf;
„3ur falfchat Sentterei" nom Stapel, den mir unfern Se=

fern nicht oorenthatten molten. Sehte g-erxettreife iit§
©oggenßttrg Befcfjrethend, läpt er fid) itacf) fdjmulftiger
©inleitung folgend eratap en au§:

„©ort freinte mit ehtemmat gelßa Sonnenfchein tt.
lieh ®ie einem ftaren $ßanorantagla§ jede ©iitgelfieit
deê rundlichen ©itgelê fcljarf f>eroortreten: die 3ättne, ein

Srünmlein, die paar oerfiimmerten Saumfroneit und
âmet Kütten, eine fcfjräg hinter der andern. Sim nordern
©äuMjett aßer nolljog, fid; ein itngemdfjnltcfjeë Schattfpiel:
Söähtend ein köpf fid) auê der jReifje niederer ScfjteBfem
fter rechte, machten fidf dret SJtenfchen an der Itnfen oor=
deren ©efe §u fdjaffen. Qwti dafelßen, offenßar ttt Sett=

nenfteidem, fefjoßen einen dritten tu fyalb ftäötifchem
©aßit in die ©öhe, oder fie roollten den kletternden ßer=

unterstehen; auf die ©ntfernitng fonnte man dariißer nicht
flar merdeit. ©er Vorgang mar feßfjaft ßemegt, aßet felt-
fam fontraftterte 51t den aufgeregten ©eftifulationen die

Öautlofigfett.
geh nerdoppelte meine Schritte, itm in die 31äße §u

fommen. ©in Süße und eilt SJleitli mit ftruppigen ©aa=

reu und offenen lachenden ©efidjtern rannten mir entge=

„Ktnc^etje".

gen. ©§ mareit die kinder deê Schnett=©oriê, der die

hintere der smet ©Miten ßemoßnte; fie hatten oß dem

Scfjaitfpiel, daê and) fie mit hMjftem ©rgohen genoffen, den

SchulBeginn oerfäumt ttnd itnn hödlfte ©ile. kaum fonn=
ten fie mich anfflären, dah da§ da oßeit „komedUÇatte"
feien, die fdjon feit einer Stunde fotehe „©fpteler" machten,

mährend fyit und- da einer mit einem ^hotogreg^enfaftett
„aßmaeße"; daê geße dann „leßettdige Wilder". Stlfo —
eê handelte fiel; um eilte ©ruppe non kiitofchanfpietern,
die offenßar eilten furgenk rtraitfenthalt in der eittfamen,
itnßerithrten Serggegend sur ©erfteltung eineê netten
grlrnê Bemühten.

Qu aitgenteffeitem Slßftaitd moßnte ich' einem Sluë?

fcljuitt der wie ße.i, deren Sinn eine Sariaitoit deê ttroIi=
fchen ©hentaê oont ©iritdl und dent lie&eêfeurtgen Ser=
liner feilt mochte, ©iefer hahe mohl oon der Schotten und
ihren legitimen fennifch>en freunden eine Slßfuhr erlitten,
und mit oieteni gdeip und zahlreichen SBtederhoIititgen
murde nun die Sjeite mtederfjolt, mo der Salonitro1er, at=

taftiert oon einem SJhttterfchmein, mit unmöglichen tfßitr=

jelBättmen die ©aide hinunterfollerte, den Schirm oerßog
ttnd jerrth und fein il'doitofei oerlor. ©iner der Sennen
erftattete e§ dann dem gefiticften ßteßhaßer mit höhrtifetjer
©eßärde gttritcf, mährend der audace durch' ©rimaffen dem

SJlädel oerdeniete: ,,©a§ ift alfo deini Schuh?" 211§ fcfpIieB=

lief) nach genügenden großen die Sittfführitng, melche aß=

gefttrßeli merden follte, oorßereitet mitrde, oerfchattete fich
die ^rälicpfiühne ttnd §mang die Slftoreit ju einer itnfrei=
roitligen ^ßanfe. ©a fapen fie ant fftattde eineë primitioen
k'phlgârtchenê im arg jerdrüeften ©ntdgraê und erholten
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fid> mit allerlei "ißtaubereien nom ber gemig nictjt fteivten,
förperticBen 2tnftrengung 5e.§ Spiel#. ©or attern Betaut
Me SieBBctBerin in Stppenzettermieber ttttB groggeBIümtem
Setbenrod wo'Bfgemeinte Oiäte: „Offio, îfrdteiit ^tiebrid},
ba Berum. milieu Ste g et; eu1 uttb battit ganz ttacf> »ont, ge=

gett funne Bitt uttb 5a it it mit 5 er ©aßet fo — fo Breit

3om 5eitfBcB! macBeu." Mtab Hart#en, bet tbzMwx, füllte
nirijt 31t Xauge fein Manntet indent. $ie Beibeu Seltnen
tagen neßeneiwanber im ©ra# nnb pflegten 5er Ohißc. ©er
eine, mit Hm e iter unb Blitmeugcidpniicltetn SdftappBut,
trug eine wie SBefie unb über 5em mit bie #üfte getnnn
5enen ©munmi'azcncffi einen, madjti'geit ßebergurt mit
Breiter Sdjnatte. ©a# modjïe 5er §ta#I fein, ©er anôere,
nacB feiner 2prcri;ioeiie ein ©eutfdmßtoeize'r am# bem

Mtttettanb, trug ©reperzertracBt. XteBer 5em Warieitßag
aber Bingen fRequifiten be# ©erlitter#, graue ©iroter So=

beujoppe mit grüner ©erfcBuürung, eBenfolcBe SSabem

ftrümpfe unb ein Breiter, grüner Sammetgürtet, auf bent
3toifdfen ©beftoeiggérant praBterifdj in Silber „©ritt?
©ott" gefttdt mar. ©agu Baumelte an feinen Steffeln ein
ißaar eleganter getßer ©ottinen, mie fie ber 2ttu?er §u
grünen ober Motetten Sorten trägt.

Mitttermeite mar ba# ScBmein, nnßemerft in bie ttei=
ne ©radfe eingeßrocBett, unb at# eBen oon ber §öBe ein

fonniger Çytecf Beruntergeglitten tarn, muffte 5er Cperaieur
anftatt 5en Stpparat ßereitjuftelten, ôrtrcB bie Stad)eIbräBte
frtedjen, um Ben ©inbriugttng zu oerfreiBen. 3# ober
ftoB unb flieg Bergmärt#. ©er SBiUb Braufte mäcßtig burd>
5en ©annenmatb unb trieB oon Sübmeft eine Breite SBotte
mit BeXigraucm Oïaube Ocrait f. Steine SîeBet 'd;oBeit iid>

um ©tttuten unb fniBtirft; in einer ©iertelftunbe Bot. bie
©ergfanbfdmft bas ©if5 30rnig entfeffefter 9fafitr. 2tu#
mar's moßf britntcn mit „Sttmeuraufd} unb ©betmeifi".
SBenn mid) attd> bie Olegentropfen in bie SSangen 3 tu id
ten, fo freute itf) rnicB ber unßarmOcnigeu Hraff, bie fi#
fo fititbtat beb SBInbeb, ber bitrri) ba# igäße ©ra# fügte, im
©eerfte pfiff unb Beulte uubl im ©adfioBet mit beut fcpu=
mettben ©ergmatt er um bie SSette rumorte. Söenn kB
bie 6ei mat uugeutjünbet rttdOt meffr im ntilbeit Somnter=
tid)t unb Sonneugtamj finbe, bann fncBe ic^ fie Bait Bei
Sturm unb Otegen, ber tacBeub bie falfdfett ©ögen ber fttü
turgefegneten, grofsen SBett Bernntermirft."

3n einem Oteftaurarit Beim ©täte Söein in ba# Sun
Munt oBig.cn Strittet# »erlieft, tttacljüc idf bie ©efatutOdian
eines- .§errn, ber einen ettoa# aitbereit Staiibpiuift oer=
trat nnb mit aufri#tiger ©ntrüftung fotrBeb ©eBafren
uerbammte. Qrn Saufe lei?tor ©age üBermacB-te er mir nun
feine ©ebanfen in fyornt eineb- ©riefe#, Ben xcfy f$et e&en=

fatti at# 3engnib für bie fouiet getäfterte HinematograpBie
totg eu taffeu mill:

„©eigefiigt erBalten Sie bie Betreffenbe Oîummer
beb „St. ©aller ©agBlatt" mit bent 2trittet „3nr fat=
fcfjen Senneret" mieber retour. SBte idf Q'B^en fcB'on

mtrnbliri) gnm Otubbruct Bradfie, mürbe man biefem
2tr(ifeffd>reißer 31t trief ©Bre antun, looilie mau fein
3eitßttnbeb ©efcBreiBfet emft neBmen unb bemgentäf
erroiebern. ©ruft nehmen fottte man bie ©atfadje, baff
immer nocB non ben ipertoiteu eine nttuerautwortlidfe

•^etje (in 3oanr ber ©erädtitidimaiijuttg biefer gotttu
dfen ©rfinbung) gegen ben SÜtno refpi ben f^itm ge=

irießen mirb, bie nom ©oll Bejntjtt trerbett, bie fyevs

rtumarBfenbe aitgenb anfb Seben norjnbereiten, b, Bt*

fie unter anberem mil ben ©rfdjeittuttgêf0rntett ber
©egenmart Begannt 3« madfen, 31t benen fiegBaft attd)
bie incuta tog bopB*c g e Bor t. ©a tommt a&er fo ein
#err SeftnibarleBrer au§ St. ©alien, padfiet bie ,,ein=
fame, uuBcriiBrte ©erggegenb" beb fcBönen ©oggen=
Bnrgv um in eBenfo' einfamen Spaziergängen feine
buret) feluertei SaeBfemntnis# getrüBten ©rgiiiife ttßer
„bie fatfcBen ©ot?en ber înftnrgefegnefen, grogen
SBett" in pBrafeng efcfjmo tten ert, uermorrenen Sägen
für fein SeiBBtättfl;en 31t f#reißen. ©an« recBt, bag ein
Sdfutmeifter bie geber BeBerrfri;t. SSenn er bteb ©a=

tent aBer in bie DeffeniticBteit tragen mill, bann fott
er ben tlmfcBmnng feiner ©ebattlenmeli üßer fein ftei=
neb ©oggenBnrger ^ocBtrcferoat Biuattb ermeitern unb
ben SRafftaB feine# Urteil# an bent ©or.märtbfdjrei=
ten ber „gefegneten Ifnllrtr"; bie ber nnaufBalißarett
.RiuematograpBie unoergteicBliri)c OikuBfetmirtuitgen
oerbanft, tontrottiereu ttnb nid>t au# ber ©ra#Büpfer=
perfpettioe — fiel) fetBft üßergeBenb — ©inge ueräcBt^
ticB1 macBen motten, für bie feine (offenbar für groge
ItnlturgefcBeBen nocB nicBt gefeftigte tlrteilbfraft) nidfi
angreift. — ttRan tonnte nocB1 meiter geBen unb fa=

gen, ber Mann tämpft attgerbem mit îteintidjen uttb
ntebrigen Mitteln, menu man uorauêfegen mürbe, bag
er xißerBanpt oott ber Materie ftenntnib Bot, toab at=

terbingb nocB' fragti# tft. -Sat er aber biefe .fteuutniS,
bann mügte man e# fiemngte ©obrotttigfeit nennen,
menu er au§ beut 3itfainmenBang einer gflmBifbnng
unb ber Stßmicflumg if)rer ©arfiettung mäßreub ber
pBotograpBiidfeit OlttfnaBmen eiit3etnc Momente Ber-
anfretg f, fie bw»r# gto ffrn m ttt, bog er mit ben
üßelften nnb aBgettappertften ©enteittpfägen ber
2d;rtft'ftettcrei arbeitet, nnb 5. ©. Me SpracBe eine»
geB il beten Manne#, mic es ein Bicgiüeitr in ben mrii--
atts meiften gälicit fct&ftoerftänbti'dj ift, 311111 3med:e
'"einer ûeaß'id;tigten ©erädjtlieBmadntug Banaliuert, um
ftdO baburcB' tu feinem .©lätfcl>eit ben idhififtelleriixBen
SorBeer beb geiftootten Spötter# 31t ertanfen; äff» mit
Mitteln, bie 3u Billig frnb, um bamit ©Bre einlegen
3U tonnen, ^at aß er ber #err Sfrtiteïf#réfber ait#
nainer ©nfrüftnng- nnb cBrtid;er Uttfenntnis ber Ma=
ierie geBonbett, fo bürfte man f|m mit Otedyt ben guten

Otat geben bürfetr, fict) etnmat bie MiiBe zu neBmen
nnb bas SB-efen ber Minematograoltie zu ftrtbreren.
Man tommi niemal# beut ©icictt einer Sadfe näBer,
inbem man fie MintelBa't aBXeBnt, fonbern iitbent matt
ficB in iBre Materie »ertieft, ©ie Ittnematograpfne
BrancBt bte SieBe ber Rürtfffer, bie «Mfttgficit Ber ®e=

leBrten, ben SBeitBItct ber Hanfteute nnb bie Pflege
ber $ßäbagogeu. — fviiiti.u'Btt ffaBre faft Bot fre fict)

Bnr# bte SinberfrantBetten jeber znerft »erfartitten
^nlturerfcBeinung burcBtämpfen müffett, Betd>imoft,
»erBöfntt, »erfolgt nnb geBemmt! §ente ftetjt fie utter=
fcBüiterlicB ba, fttt ttberte »on Millionen finb in fBter
ffnbnftrie inoeftiert ttnb' Bnnbertaufenbe »ort Hüpfen
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batait, fte gu „oerebeln" Sag I'd etmag nicht ton
beute 3-rt morgen gef#e|en faint, dürfte gar nicht erft
gefagt werben muffen. Sanglant wird da§ Kinopnbli»
fitrn, dag in jeder Stadt einen überwiegenden Seii
der ©tnwDbnerfäjaft Bildet, gnrn ©eititg gnter Kino»
fofi tjerangegogen werden müffett. Sie bluirünfiiguT
Schanerdramen deê erften Qübrgf|mt nnfere» fjabr»
bitnbertS, die oft Brutalen Scherge der fog. Suftfriele
mtiffen überwunden werden. Und uon da Bië jura
andächtig, ftiïïfrobew ©euuf; einer poeufeben Silber»
ferie, önrehwoben non Sfnderfen'fcöem Sftarcheugauber,
ift ein weiter Sieg. Und meig der Seit SItiifelidjrei»
Ber, dag die „Komebi»8ente" da oben im Hjönc.! Sog»
genBnrger Sergland oielfeicht eine danfenrwerie SJMf»

ftoit erfüllen, indem fie einen fmuUoê=frôbIi ifen
frilwschwant mit all feinen naioen ©rgöglichfeiten
ÇeranëÇeBen ang der Sttmofpbäre Bluttggeßorter Sia»

feit oder friooler Sefifgenen und iljn lieber unter
©otteg freiem Rimmel, auf der Sllpenmatie, am Sitid»
Bach, im raufc|enden Sannenwalb fptelen faffen? Sas
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Perbaitds=H(id)ri(i)(cii.

itaturfjuitgerige ©rogftadtfind Kennt int Qitnerfteu
feiner Seele aitd> fo etwas wie eilte Seljnfutfjt nach
den Sergen; und ba§ SJUÜ io it e n finop it b Ii tum de»

Siuêlandeê erft! ttnd gelingt eg einem fyifm wie die»

fem anfptncTjyloien aber luftigen Schwanf in der Stuft
biefe» oder jeueg fyilmbefc^auerê die Sehnfucht nach
den Schweigerb ergen gn werfen, nach der fReirtfieit und
Schönheit der Statur, fo IjaBen die „©fpteler" mit ihren
„lebendigen Silbern" ein Beffereê SBeri getan al§ der
©err Sirtifelfcbreiber mit der Serädjt Ii rfjtn aeintng einer
Kulturerfdjeinitng und ihrer Sfrbeiter.
Sticht wer gerftört; wer aufbauen hilft, ift ein wahrer

©belmaitit!"
ffch muff geftelfeit, e§ Çaben mich diefe Seilen wit f}0=

Ifer Qrfenbe erfüllt und follten diefelben alle Kollegen ait»
fpornen, mit allen erbenfltcheu fofjteln foldje unfern Sc»
ruf und damit dag gange Siefen der Kinomatograptiie fc£;ä=

digeitde „total maggebende Krttifafter" gn braitdmarfen.
@g Bat deren gerade noch gur ©emtge.

Schuhmacher, Qüxity.
CDOC^OOOCX^OOC^OCdOC^OCOOOOOCDOOO
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SIu§ Safe! erfahren wir, dag ©err 3* Singer nach

fiebeitiäbriger Sätigfeit in der „fyata Sftorgana" SI.»©.,
deren ibeitbegründer er war, aus diefer fyirma auggetre»
ten ift. Sie ©titube biefeg Slustrttfes fcfgeineit in Üb ig»

belligteiten mit dem neuen Sinffichtêrat diefer ©efellf^aft
gu liegen. Söir würden es fetyr bedauern, wenn buret; die»

feit Slnstritt ©err Singer der fefweig. Kinematographie
oerloren ginge.

SBie befannt, gehört ©err Singer feit mehreren Qab»

ren dent Sorftand unfereê Serb an de» an, und er war auch

während einer Periode deffen tßrafident, in welcher Siel»
Iitng er alê eifriger ttnd beredter Sorfämpfcr unterer fo
fefjr angefeindeten Stauche durch feine Quitiatioe, feine
felbftlofe ©ingebnng, feine Unparteifichfeit ltnabläffig und
mit ©rfolg am ©ebeiben und an der Serbreitintg des
Serbandes mitgearbeitet bot.

Unter feiner inuftergiiltigen Seitung und feinem raft»

lofen Streben wurde die „grata SJiorgana" eines der ton»

angebendften Sffeater der Schweig, ©err Singer bot e»

auch uerftandeu, dem Kino in Safe! eine geachtete Stet»

lung gu oerfehaffen, und ihm ift es wohl houpifachlicl) )it
oerdanfen, wenn ooit allen Städten der Schweig in Safe!
dag Serhältitis .gmifefjen Scljörden und Ktno» das aitge«
itehmfte ift. Sag bei folchen Sitalitäten auch der pefitniä»
re ©rfolg nicht ausblieb, tft felßftuerftäitdlich. Ser auf»

rechte ©haraftei und die 31Twerlägigfeit de» ©errn Sitt»
ger, fomie fowic feine ftete ©ilfsbereitfchaft habe" ihm
oiele fyi'eitnde oerföjafft. deren aufrichtiger Spmpathie er
oerfichert fein farttt. Sßir wollen gerne hoffen, bag ©err
Singer wieder einen feiner Silduitg ttitd feinen fyaljig»
fetten aitgemeffenen SSirfuttg»freig in der fchweig. Kino»
Sraitche finden werde, um fo auch' fernerhin am ©edetheu
unferes Serbaitdeê mitwirren gtt fönnern. ©. S.
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UnfieimtUtger St6ftnrg gern i'fndra's.

Sine der otelfeitigfteu und erfolgreicfftcn Künftleriu»
neit ift uuftreitig gern Slndra. ,gn ihrer neiteften Schöp»

fttug- einem Sranta mit frimtuaiiftifcfjent ©infchlag, im dem
fie fefbft al» Seteftio auftritt, wird fie fich wieder einmal
non einer gang neuen Seite geigen, ©in groger Set! der
tutereffan ten Stufnahmen ift bereits ooüenöet und einer
derfelben hätte der mit fooief ©nthufiasmus gefeierten
Künftlerin leic&t gunt üblen Serhängnig werden föunen

OCZaOCZ50C3000CDOCI>OCZ50.-OCDOC^OOOOOCI>OCDOOÖ
©in Stugengenge berichtet darüber in nachftehendcm Stint»
munggßildchen:

ffm faftellnmftandeuen ©efe de» Shcaters beg Sie»

ften». Sor einer der „trugigen" SJtauerit, an der big gunt
fyirft dichter ©fett rauft, ftebt uttfere fleitte ©efettfehafr,
daneben der Manu mit dent befaunteu hohen ©efteil —
eg wird gefilmt. Silier Slirfe richten fich gefpanut auf die

grüne Slätterwand. Sort, in igientltcfjer ©öfte, frfwebt
eine weibliche ©eftalt — gern Slndra, die jugendliche S.üei»

fteriu der Çlfwmerfuuft. Stcffer ünd gewandt .'greifen
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